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07.09.2026  18:00 – 21:00 Uhr
Wulf Dau-Schmidt | Guntram Blank  

Anna Glindemann | Lisa Buddemeier

AG Strander Kamp 1
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Ablauf
18:00 Begrüßung - willkommen – Ablauf
18:05 Das ist bisher gelaufen  - Resultate
18:15 Gruppenaufteilung
18:25 Gruppenarbeit 1 

Alte TN übernehmen Vermittlung - neue TN kommentieren 
18:55 Was kann, was soll auf dem Strander Kamp entstehen?

Planungsebenen | Bauleitplanung | Rahmenbedingungen | 
Wirtschaftlichkeit
„Bildungsprogramm“ Teil 1

19: 35 Pause
19:45 Was kann, was soll auf dem Strander Kamp entstehen?

Flächenentwicklung | Erschließung | Bebauung | Freiraum – Umwelt
„Bildungsprogramm“ Teil 2

20:05 Gruppenarbeit 2
Flächenentwicklung | Erschließung | Bebauung | Freiraum – Umwelt

20:45 Rückmeldung 
20:55 Mit ‚Realitätscheck‘ geht es am 17.9. weiter nächster Termin 

21:00 Gute Nacht!
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1 Kählerkoppel - Siedlungsstruktur
2 Schilkseer Straße – zwei Beispiele Neubau MFH
3 Pinguinweg – Reihenhäuser
4 Seekante – drei Wohngruppen
5 Rudergang – links und rechts ‚Teppich‘bebauung
6 Pries – zwei Wohngruppen  
    Abschlussrunde im Gemeinschaftshaus       

Radtour in die Nachbarorte
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Strande Kählerkoppel

Grundstücke
300 . 1.000 m²
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Kiel Schilksee  Schilkseer Straße  182

Große Tiefgarage
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Kiel Schilksee Seekante  - zwei Wohngruppen

Grund
ca. 350 m²

je WE
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Kiel Schilksee Seekante  zwei Wohngruppen

Grund
ca.350 m²

je WE
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Kiel Schilksee Rudergang

Grundstücke 
250 - 350 m²



Gemeinde Strande 9

GUNTRAM    BLANK
Architekturbüro für Stadtplanung

Kiel Dorf Pries     Wohngruppe Hof Pries 

Grundstück vom Resthof
23.000 m²

überwiegend
Ausgleichsflächen
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AG 1   Unsere Zukunft in Strande
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AG 2   Unsere Zukunft in Strande
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ÜBERGREIFENDE ORIENTIERUNG

Ein mögliches gemeinsames Zukunftsbild

Strande soll ein lebendiges, naturnahes und generationengemischtes
Dorf bleiben/werden und sich behutsam weiterentwickeln.

Leitprinzip: maßvoll · bedarfsgerecht · transparent · gemeinsam
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HANDLUNGSFELD

1 · Lebendiges Dorf für alle Generationen

• Gute Altersdurchmischung aktiv ermöglichen

• Bezahlbaren, sozialen sowie alters- und familiengerechten Wohnraum schaffen

• Junge Menschen und Familien im Ort halten bzw. gewinnen

• Kinder und Jugendliche stärker beteiligen

• Wachstum maßvoll gestalten und am Bedarf des Dorfes ausrichten

• Nachbarschaftshilfe fördern, insbesondere auch für ältere Menschen

Ziel: Strande bleibt für unterschiedliche Generationen und Lebenslagen ein attraktiver Lebensmittelpunkt.
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HANDLUNGSFELD

2 · Gemeinschaft stärken & Einsamkeit entgegenwirken

• Multifunktionales Gemeinschaftshaus als zentralen Begegnungsort prüfen

• Niedrigschwellige Begegnung fördern: Stammtisch, Feste, Sport, Kultur, Nachbarschaft

• Räume und Angebote für Jugendliche und ältere Menschen schaffen

• Anlaufstellen und Unterstützung bei Einsamkeit bzw. Veränderungsbedarf anbieten

• Ehrenamt, Eigenverantwortung und gemeinsame Rituale stärken

Ziel: Eine Dorfgemeinschaft, in der Begegnung selbstverständlich ist und Menschen füreinander 
Verantwortung übernehmen.
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HANDLUNGSFELD

3 · Grundversorgung & Infrastruktur sichern

• Schule und Kita erhalten und weiterentwickeln

• Gesundheitliche und soziale Versorgung stärken

• Lokale Geschäfte, Gastronomie und Sportangebote sichern

• Arbeiten im Ort ermöglichen – z. B. Homeoffice und Coworking

• Lokale Energieversorgung und Klimaanpassung mitdenken

• Tourismus als Chance zur Sicherung von Infrastruktur

Ziel: Strande verfügt auch langfristig über eine tragfähige, wohnortnahe Grundversorgung.
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HANDLUNGSFELD

4 · Verkehr beruhigen & Mobilität neu organisieren

• Motorisierten Verkehr im Ort wirksam beruhigen

• Verkehr zum Bülker Leuchtturm stärker steuern

• Fuß- und Radverkehr sicherer und attraktiver machen

• ÖPNV erhalten und neue Shuttle-Lösungen prüfen

• Carsharing, Fahrradverleih und Ladeinfrastruktur ergänzen

Ziel: Gute Erreichbarkeit bei deutlich geringerer Verkehrsbelastung und mehr Raum für Fuß, Rad und ÖPNV.
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HANDLUNGSFELD

5 · Natur als Grundlage der Ortsentwicklung bewahren

• Natur als prägendes Merkmal und Identität Strandes erhalten

• Versiegelung begrenzen, Entsiegelung und Mehrfachnutzung fördern

• Artenvielfalt und Grünverbindungen stärken

• Naturerleben und Umweltbildung ermöglichen

• Sensible Räume – insbesondere Bülker Huk – schützen

• Klimaanpassung und steigenden Meeresspiegel berücksichtigen

Ziel: Natur schützen und zugleich behutsam erlebbar machen – Entwicklung orientiert sich an den 
natürlichen Qualitäten des Ortes.
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HANDLUNGSFELD

6 · Tourismus am Nutzen für das Dorf ausrichten

• Tourismus nicht maximieren, sondern verträglich gestalten

• Anwohner*innen vor Verkehrs- und Nutzungsdruck schützen

• Tourismus und Mobilität gemeinsam planen

• Grünen und umweltverträglichen Tourismus fördern

• Weitere Ferien- und Zweitwohnungen kritisch begrenzen

• Nutzen für lokale Infrastruktur und Angebote sichern

Ziel: Tourismus trägt zum Dorf bei, ohne Natur, Wohnraum und Lebensqualität übermäßig zu belasten.
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HANDLUNGSFELD

7 · Entwicklung transparent, maßvoll & gemeinsam gestalten

• Dörflichen Charakter und Identität als Maßstab nehmen

• Nutzen, Kosten und Risiken von Entwicklung nachvollziehbar machen

• Annahmen faktenbasiert prüfen – z. B. Wirkung auf Schule, Feuerwehr und Demografie

• Bürgerbeteiligung und Transparenz frühzeitig verankern

• Veränderungsbedarf und Bewahrenswertes gemeinsam austarieren

Ziel: Veränderung dort, wo sie sinnvoll ist – nachvollziehbar, ortsverträglich und mit den Einwohner*innen
gestaltet.
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Die Handlungsfelder im Überblick

1 · Lebendiges Dorf für alle Generationen

2 · Gemeinschaft stärken & Einsamkeit entgegenwirken

3 · Grundversorgung & Infrastruktur sichern

4 · Verkehr beruhigen & Mobilität neu organisieren

5 · Natur als Grundlage der Ortsentwicklung bewahren

6 · Tourismus am Nutzen für das Dorf ausrichten

7 · Entwicklung transparent, maßvoll & gemeinsam gestalten

Zielbild: 
Strande soll ein lebendiges, naturnahes und generationengemischtes Dorf bleiben/werden und sich behutsam 

weiterentwickeln.
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Gruppen bilden

Bitte in einer langen Reihe aufstellen

von links     Teilnehmer, von Radtour und AG ‚Zukunft Strande‘ 

von rechts    Teilnehmer, die heute das erste Mal dabei sind 
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10 Gruppen - 10 Minuten

Das haben wir erarbeitet

Das nehmen wir mit zum Strander Kamp
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10 Gruppen - 10 Minuten

AUFGABE 1 
Die Erfahrenen erzählen was bisher gelaufen ist.

AUFGABE 2
  aus den Protokollbögen  von AG 2

10 relevante Sätze markieren 
einigen! 

wenn unklar, durch Klebezettel ergänzen
ausschneiden und aufkleben
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Was kann, was soll auf dem Strander Kamp entstehen?

HINTERGRUND

Planungsebenen  
Bauleitplanung  

Rahmenbedingungen  
Wirtschaftlichkeit

„Bildungsprogramm“ Teil 1
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Planungsebenen
Schleswig-Holstein (Landesebene)

▪  Landesentwicklungsplan

▪  Regionalplan

▪  Landschaftsrahmenpläne

Gemeinde Strande (kommunale Ebene)

▪  „informelle Planungen“ (z.B. 

Ortsentwicklungskonzepte, Rahmenpläne, …)

▪  Landschaftsplan

▪  Flächennutzungsplan

▪  Bebauungsplan
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Kommunale Bauleitplanung / Planungshoheit
Bauleitpläne sind von der Gemeinde in eigener 

Verantwortung aufzustellen

➢ Diese Planungshoheit der Gemeinde ergibt sich 

aus der im Grundgesetz niedergelegten 

Selbstverwaltungsgarantie, die den Gemeinden 

einräumt, die Belange der örtlichen Gemeinschaft 

wahrzunehmen.

➢ Zu beachten und einzuhalten sind die Ziele der 

Raumordnung.
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Kommunale Bauleitplanung / Planungshoheit
Die Bauleitpläne sind der

➢ Flächennutzungsplan als vorbereitender 

Bauleitplan 

▪ definiert die Art der vorhandenen und 

angestrebten Flächennutzung und

▪ schafft kein unmittelbares Baurecht

➢ Bebauungsplan als verbindlicher Bauleitplan

▪ bestimmt Art und Maß der baulichen Nutzung 

▪ schafft verbindliche Baurechte.
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Exkurs -Kommunale Bodenvorratspolitik-
Voraussetzungen für die bauliche Entwicklung einer Fläche ist

➢ die Verfügbarkeit der Fläche, die sich im Eigentum

▪ eines privaten Investors oder

▪ der Gemeinde befindet sowie

➢ die Bereitschaft und Zustimmung der Gemeinde zu einer Entwicklung.

Ziel einer Entwicklung aus Sicht

➢ eines privaten Investors ist vorrangig der wirtschaftliche Erfolg / Ertrag

➢ der Gemeinde ist vorrangig die Beachtung der gemeindlichen Belange und deren 

Absicherung

Die Gemeinden können zur weitestgehenden Absicherung gemeindlicher Zielsetzungen eine 

aktive kommunale Bodenvorratspolitik betreiben und für die Entwicklung der Gemeinde 

wichtige bzw. erforderliche Flächen ankaufen.
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Exkurs -Kommunale Bodenvorratspolitik-
Die kommunale Bodenvorratspolitik ist der gezielte, vorausschauende Ankauf von 

Grundstücken durch Städte und Gemeinden ohne sofortigen Projektbezug, um langfristig 

Flächen für das Gemeinwohl zu sichern, Bodenspekulationen vorzubeugen und die 

Umsetzung gemeindlicher Zielsetzungen weitestmöglich abzusichern.

Ziele einer kommunalen Bodenvorratspolitik sind u.a.:

Bezahlbarer Wohnraum: Bereitstellung von Bauland für sozialen und bezahlbaren 

Wohnungsbau.

Preiskontrolle: Aktives Entgegenwirken gegenüber spekulativen Preissteigerungen auf dem 

Immobilienmarkt.

Städtebauliche Gestaltung: Freies Disponieren über Flächen für Wohnungsbau, Schulen, 

Kitas, Grünanlagen oder Infrastruktur.

Wertschöpfung sichern: Gewinne aus späteren Wertsteigerungen verbleiben bei der 

öffentlichen Hand und finanzieren die Folgeinfrastruktur
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Rahmenbedingungen Flächenankauf
Es wurden zeitgleich zwei Verträge geschlossen!

➢ Neben dem Ankauf der Flächen des Strander Kampes wurden durch die Gemeinde ca. 

30 Flurstücke in einer Gesamtgröße von 44.343 m² mit der Zielsetzung angekauft die 

gemeindlichen Handlungsspielräume für künftige Entwicklungen und politische 

Entscheidungen zu erhöhen.

➢ Am Strander Kamp wurden insgesamt 128.466 m² Grundstücksfläche durch die 

Gemeinde angekauft. Der Kaufpreis für die Fläche setzt sich aus zwei Komponenten 

zusammen. Dies sind:

▪ der Basiskaufpreis für den Erwerb der Fläche, von dem fällig werden

▪ ca. 2/3 mit Überschreibung der Fläche und

▪ ca. 1/3 mit Rechtskraft eines Bebauungsplanes sowie

▪ eine Erhöhungskomponente, die dem Verkäufer einen Anteil der Erlöse aus dem 

Verkauf von Baugrundstücken (Nettobauland) zugesteht.
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Rahmenbedingungen Flächenankauf
➢ Die Höhe der Erträge aus der Erhöhungskomponente ist davon abhängig

▪ wie viel Nettobauland geschaffen wird und

▪ zu welchem Preis es verkauft wird.

➢ Zur Absicherung der Erhöhungskomponente dürfen Grundstücke an Dritte nur zu einem 

Preis abgegeben werde, der maximal 15% unterhalb des Bodenrichtwertes für baureifes 

Land (Bebauung mit Ein- und Zweifamilienhäusern) liegt.

▪ Zum Zeitpunkt des Abschlusses der Vereinbarung lag der Bodenrichtwert bei 450,- € / 

m². Aktuell liegt er bei 500,- € / m².

▪ Das bedeutet, dass der durchschnittliche Verkaufspreis 425,- € / m² (85 % von 

500,- € / m²) nicht unterschreiten darf, um Zuzahlungen an den Verkäufer zu 

verhindern.
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Rahmenbedingungen Flächenankauf
➢ Bei der Fläche des Strander Kampes handelt es sich seit der in den siebziger Jahren 

erfolgten Ausweisung als Wohnbaufläche im Flächennutzungsplan um sogenanntes 

Bauerwartungsland

▪ Für den Preis für Bauerwartungsland im Ankauf kann die Annahme getroffen werden, 

dass dieser durchschnittlich bei ca. 25% des Bodenrichtwertes, also bei ca. 125,- € 

/ m² liegt. Die Höhe hängt auch von der Wahrscheinlichkeit ab, mit der in nächster 

Zeit mit einer Bebaubarkeit zu rechnen ist.

▪ Eine Modellrechnung mit der Annahme, dass ca. 60 % der Fläche als Bauland 

verkauft werden kann und ein durchschnittlicher Verkaufspreis der Grundstücke 

zwischen 425,- € / m² und 500,- € / m² liegt, führt zu dem Ergebnis, dass die Flächen 

des Strander Kampes im Ankauf dann zwischen ca. 110,- € / m² und 125,- € / m² 

liegen werden.
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Rahmenbedingungen Flächenankauf
➢ Der Gemeinde stehen -wenn sie die Fläche selbst erschließt und vermarktet- folgende 

Möglichkeiten der Verwertung offen. Sie kann

▪ an Einzelerwerber und Projektentwickler verkaufen,

▪ Grundstücke behalten, als Bauherr auftreten und Wohnungen vermieten und

▪ Grundstücke in Erbbaurecht vergeben.
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Exkurs -Erbbaurecht-
➢ Die Vergabe von Grundstücken als Erbbaugrundstücke ist im Kaufvertrag ausdrücklich 

als Form der Verwertung von Grundstücken durch den Käufer (die Gemeinde) benannt, 

an denen der Verkäufer im Rahmen der Erhöhungskomponente des Kaufpreises 

partizipieren kann.

➢ Was bedeutet Erbbaurecht

▪ Laut Gesetz bezeichnet das Erbbaurecht (vereinfacht ausgedrückt) das Recht, auf 

einem „fremden“ Grundstück ein Bauwerk zu errichten. 

▪ Beim Erbbaurecht wird das Eigentum am Grundstück und das Eigentum an dem 

darauf stehenden Haus getrennt. Der Erbbaurechtsgeber, die Gemeinde bleibt 

Eigentümer des Grundstücks und erhält für dessen Nutzung einen Erbbauzins. 

▪ Der Erbbaurechtsnehmer erhält das Recht, auf diesem Grundstück ein Gebäude zu 

bauen und zu nutzen. Deren Eigentümer ist für die Laufzeit des Erbbaurechts (meist 

99 Jahre) der Erbbaurechtsnehmer.
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Exkurs -Erbbaurecht-
➢ Was bedeutet Erbbaurecht

▪ Durch das Erbbaurecht sichert sich der Grundstückseigentümer, die Gemeinde einen 

langfristigen Einfluss auf das Grundstück sowie regelmäßige Einkünfte über die 

Laufzeit durch den Erbbauzins. 

▪ Der Erbbaurechtsnehmer schont seine Liquidität, weil im Vergleich zum Kauf der 

Preis für das Grundstück entfällt. So erleichtert das Erbbaurecht vielen Menschen die 

Bildung von Wohneigentum. Als Instrument einer gemeinwohlorientierten 

Stadtentwicklung verhindert es Bodenspekulationen und kann ein Baustein sein, um 

bezahlbares Wohnen zu fördern.

▪ Der jährliche Erbbauzins liegt üblicherweise bei 2,0 bis zu 6,0 % des 

Bodenrichtwertes und wird vom Erbbaurechtsgeber festgelegt.
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Exkurs -Erbbaurecht-
➢ Was bedeutet Erbbaurecht

▪ Der jährliche Erbbauzins liegt üblicherweise bei 2,0 bis zu 6,0 % des 

Bodenrichtwertes und wird vom Erbbaurechtsgeber festgelegt.

▪ Beispielrechnung: 600 m² (Grundstück) x 500,- € / m² (Bodenrichtwert) x 3,0 % 

  = 9000, - € im Jahr

    Ertrag über die Laufzeit: 9000,- € x 99 = 891.000,- € 

    (Erbbauzinsen können regelmäßig angepasst werden)

    (Ertrag bei Verkauf: 600 m² x 500,- € / m² = 300.000,- €)
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Wirtschaftlichkeit
Was meint Wirtschaftlichkeit

➢ Wirtschaftlichkeit im Sinne der 

nachfolgend getroffenen Aussagen 

meint, dass der Gemeinde durch 

Maßnahmen, die im Zusammenhang 

mit der baulichen Entwicklung bzw. 

Nichtentwicklung des Strander 

Kampes keine finanziellen Lasten 

auferlegt werden
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Wirtschaftlichkeit
Aktuelle Situation

➢ Mit dem Kauf der Fläche wurde ein 

Pachtvertrag mit dem Verkäufer 

über die Nutzung der Fläche 

abgeschlossen. Der Pachtzins deckt 

annähernd die Kreditzinsen, so dass 

derzeit keine finanziellen 

Belastungen entstehen.
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Wirtschaftlichkeit
Bebauung der Fläche

➢ Ob die Gemeinde einen 

wirtschaftlichen Gewinn erzielen kann, 

hängt von einer Reihe von Faktoren 

ab, auf die die Gemeinde im Rahmen 

der Planungsentscheidungen aktiv 

Einfluss nehmen kann. Diese Faktoren 

sind insbesondere:

▪ der Umfang einer 

Flächeninanspruchnahme

▪ die Art, das Maß und die Bauweise 

der Bebauung

▪ die Art der Vermarktung (Verkauf, 

Vermietung, Verpachtung)
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Wirtschaftlichkeit
Bebauung der Fläche

➢ Ob die Gemeinde einen 

wirtschaftlichen Gewinn erzielen kann, 

hängt von einer Reihe von Faktoren 

ab, auf die die Gemeinde im Rahmen 

der Planungsentscheidungen aktiv 

Einfluss nehmen kann. Diese Faktoren 

sind insbesondere:

▪ der Umfang des Freiflächenanteils 

und dessen Qualitäten

▪ die Qualität der verkehrlichen und 

technischen Erschließung 

(Erschließungskosten)
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Wirtschaftlichkeit
Bebauung der Fläche

➢ Ob die Gemeinde einen 

wirtschaftlichen Gewinn erzielen kann, 

hängt von einer Reihe von Faktoren 

ab, auf die die Gemeinde im Rahmen 

der Planungsentscheidungen aktiv 

Einfluss nehmen kann.

✓ Die Gemeinde kann, aber sie 

muss keinen Gewinn 

erwirtschaften, es reicht eine 

schwarze Null.
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Wirtschaftlichkeit
Nichtbebauung der Fläche

➢ Wenn die Fläche in der nächsten Zeit 

nicht bebaut werden sollte, muss die 

Gemeinde die Kredittilgung leisten, 

wenn die Fläche nicht wieder verkauft 

werden soll. Dies wird den Haushalt 

entsprechend belasten. 

➢ Als Gegenwert entsteht das Eigentum 

an der Fläche, die dann ggf. durch 

nachfolgende Generationen verwertet 

werden kann.
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Wirtschaftlichkeit
➢ Der Vertrag eröffnet die Option, 

Nachverhandlungen zwischen 

Verkäufer und Käufer zu führen, wenn 

sich Rahmenbedingungen der 

Entwicklung wesentlich verändern 

oder verändert haben.



Gemeinde Strande 44

GUNTRAM    BLANK
Architekturbüro für Stadtplanung

Pause
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Was kann, was soll auf dem Strander Kamp entstehen?

UMSETZUNG
Flächenentwicklung  

Erschließung 
 Bebauung  

Freiraum – Umwelt

„Bildungsprogramm“ Teil 2
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Themenfelder „Entwicklung“
➢ Flächenentwicklung

➢ Erschließung

➢ Bebauung

➢ Freiraumgestaltung und 

Umweltplanung

➢ …
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Flächenentwicklung
➢ Umfang einer Entwicklung

➢ Was passiert mit einer „Restfläche“

➢  Entwicklung in Bauabschnitten / 

zeitliche Abfolge

➢ Art der Verwertung

▪ Verkauf, Vermietung, Erbpacht

➢ …
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Erschließung
➢ Verkehrliche Erschließung

▪ Fahrzeug-, Rad- und Fußverkehr

▪ „Ruhender Verkehr“

▪ Mobilitätskonzepte / Carsharing

▪ Ladeinfrastruktur

➢ Ver- und Entsorgung (Trinkwasser, 

Schmutz- und Regenwasser)

▪ Umgang mit dem Regenwasser

➢ Energieversorgung (Wärme und 

Strom)

▪ Anteil der Eigenversorgung

▪ Nahwärmenetzte

➢ …
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Erschließung
➢ Verkehrliche Erschließung

▪ Fahrzeug-, Rad- und Fußverkehr

▪ „Ruhender Verkehr“

▪ Mobilitätskonzepte / Carsharing

▪ Ladeinfrastruktur

➢ Ver- und Entsorgung (Trinkwasser, 

Schmutz- und Regenwasser)

▪ Umgang mit dem Regenwasser

➢ Energieversorgung (Wärme und 

Strom)

▪ Anteil der Eigenversorgung

▪ Nahwärmenetzte

➢ …
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Erschließung
➢ Verkehrliche Erschließung

▪ Fahrzeug-, Rad- und Fußverkehr

▪ „Ruhender Verkehr“

▪ Mobilitätskonzepte / Carsharing

▪ Ladeinfrastruktur

➢ Ver- und Entsorgung (Trinkwasser, 

Schmutz- und Regenwasser)

▪ Umgang mit dem Regenwasser

➢ Energieversorgung (Wärme und 

Strom)

▪ Anteil der Eigenversorgung

▪ Nahwärmenetzte

➢ …
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Bebauung
➢ Art der Nutzung

▪ z.B. Wohnen, Gewerbe, 

Gemeinbedarf, …

➢ Bauweise 

▪ Mehrfamilien-, Reihen-,Doppel-, 

Einfamilienhäuser, …)

➢ Maß der Nutzung 

▪ Gebäudehöhe, Anzahl der 

Vollgeschosse

➢ (bauliche Gestaltung)

➢ …
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Bebauung
➢ Art der Nutzung

▪ z.B. Wohnen, Gewerbe, 

Gemeinbedarf, …

➢ Bauweise 

▪ Mehrfamilien-, Reihen-,Doppel-, 

Einfamilienhäuser, …)

➢ Maß der Nutzung 

▪ Gebäudehöhe, Anzahl der 

Vollgeschosse

➢ (bauliche Gestaltung)

➢ …
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Freiraumplanung
➢ Freiraumkonzept / Grünflächenanteile, 

Durchgrünung

▪ Spiel, Aufenthalt, Erholung, …

➢ Arten- und Biotopschutz

➢ Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

➢ Lärmschutz

➢ …
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Inspiration? Orangerie Værløse Dänemark Hier zu sehen:
zwei Konzepte

Freiraum
Verkehr

Nachbarschaft
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• 27 Wohneinheiten
• 60 m² - 140 m²
• Jung und alt
• Gemeinschaft:
• Räume und Dach
• Eigentum
• Einzug 2024
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Nächste Termine
17. September 2026

Gruppe 1  16:00 – 18:00 Uhr
Gruppe 2  19:00 – 21:00 Uhr

Bitte jetzt entscheiden!
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Gute Nacht
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Kontakt:

• Lisa Buddemeier - LB@pantarhei-training.de - www.pantarhei-training.de -
https://www.linkedin.com/in/lisa-buddemeier/ 

• Wulf Dau-Schmidt - dauschmidt@gmx.de

• Guntram Blank - guntram.blank@gb-afs.de - https://www.gb-afs.de/ 

• Anna Glindemann - a.glindemann@gb-afs.de 
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